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Abonnements Einladung
Mit dem 1 Juli beginnt ein neues Abonnement auf

das Halle sche Tageblatt für das dritte Quartal
1888 Bestellungen nehmen die unterzeichnete Expedition
wie auch sämmtliche kaiserliche Postanstalten entgegen Der
Abonnementspreis beträgt für Halle wie bei allen Post
anstalten einschließlich der PostProvision nur S Mk
pro Quartal Unsere geehrten auswärtigen Abonnenten
ersuchen wir das Abonnement für das dritte Quartal
möglichst bald bei den betreffenden Postanstalten oder
den Landbriefträgern erneuern zu wollen Die hiesigen
Abonnenten haben eine besondere Erneuerung
des Abonnements nicht nöthig

Die Expedition des Halleschen Tageblattes
Große Ulrichstraße 19

Die deutsche Thronrede
hat im Jnlande wie im Auslande gleiches Jnterresse er
regt Die gesummte Oeffentlichkeit beschäftigt sich im
Augenblicke mit nichts Anderem als mit ihr Der friedliche
Inhalt derselben hat nirgends überrascht denn nach den
VorherverkündigunM offiziöser Federn konnte nichts An
deres erwartet werden Auch die auf der äußersten Linken
stehende Presse beurtheilt die Thronrede mit größter Be
friedigung insoweit sie von der auswärtigen Politik han
delt Die Frs Ztg nennt sie eine überaus friedliche
Kundgebung die ihren günstgen Eindruck nach keiner
seite hin verfehlen werde

Die auswärtige Politik des Kaisers Wilhelm II sei
hiernach keine andere als die welche der Fürst Bismarck
in seiner großen Rede vom 6 Februar d I in großen
Zügen dargelegt habe und zwar im Beisein des gegen
wärtigen Kaisers des damaligen Prinzen Wilhelm Im
Uebrigen anerkennen dies Blatt und andere derselben
Farbe mit Dank daß der Kaiser mit nachdrücklicher Be
tonung gelobt seine Liebe für das Heer werde ihn nie
mals dazu verleiten dem Lande die Wohlthaten des Frie
dens zu verkümmern es sei denn daß der Krieg ihm als
eine Nothwendigkeit aufgedrungen würde In der Stelle
daß Deutschland keiner neuen Eroberungen noch weiteren
Kriegsruhms bedürfe findet man eine Aneignung der be
kannten Stelle der Verkündigung Friedrich s III daß er
unbekümmert um den Glanz rnhmbrmgender Großthaten
nur danach streben wolle sein Volk glücklich zu machen
Wenn Kaiser Wilhelm II seinen Großvater sich zum Vor
bilde als Friedensfürst genommen habe so folge er auch
darin dem Beispiele seines edlen Vaters der ja dasselbe
that In der Beurtheilung der Stellen in welchen die
innere Politik gestreift wird gehen die Aeußerungen der
Blätter je nach dem Standpunkte der Urheber auseinan
der Die liberale Presse ist davon weniger erbaut als die
konservative und hält daher mehr oder minder ihre Zu
stimmung zurück Manche Blätter wie z B der B B C
helfen sich mit der Hervorhebung daß sich die Thronrede
ganz auf den Boden der innern Politik des Kaisers Wil
helm I wie er in der Botschaft vom 17 Novbr 1881
gekennzeichnet worden stelle Andere bemängeln daß sie
offenbar auch die Zwangspolitik gegen die Sozialdemokra
tie wie sie bisher geübt worden sei sich aneigne Vor
sichtiger geht die Freif Ztg zu Werke die es für vor
eilig erklärt wenn man aus der Bezugnahme der Thron
rede auf die Gesetzgebung des Kaisers Wilhelm als ein
Vorbild eine Verpflichtung des neuen Regiments auf eine
bestimmte Gesetzgebungspolitik herleiten wollte Denn in
den Jahren 1867 88 habe die Gesetzgebung sich in sehr
verschiedenen Bahnen bewegt Was die Bezugnahme auf
die Botschaft vom 17 November 1881 anbelange so meint
die Freis Ztg diese nur von dem sozialpolitischen Theile
derselben annehmen zu sollen insbesondere von der Für
sorge der Regierung für die Alters und Jnvalidenversorg
ung der Arbeiter Die den Sozialdemokraten gegenüber
einzuschlagende Politik übergeht das Parteiorgan der Frei
sinnigen

Das Berl T findet auch an dem der inneren Po
litik betreffenden Theile nur zu loben Auch dieser sei ein
Programm des Friedens im Innern Es sei als ob ein
Abglanz der versöhnenden Gnadensonne welche das Haupt
des verewigten Kaisers Friedrich mit Hellem Glorienschein
umstrahlte auch auf die Thronrede seines Sohnes gefallen
sei Der Kaiser habe sich in seiner Bezugnahme auf die

Bonnerstag ÄW 28 Jnni L8Z8
Botschaft nicht das was vom Tabaksmonopol und den
Steuer und Wirthschaftsangelegenheiten galt sondern nur
die sozialen Reformen angeeignet Es sei ein Friedenswort
des Monarchen wenn er für diese Zwecke die Unterstütz
ung aller Anhänger des Reichs ohne Trennung nach ge
sonderter Parteistellung in Anspruch nehme eine Kaiserliche
Zusage die man hoch in Ehren halten wolle

Die radikale Berl Ztg meint unter Hinweis auf die
Heranziehung der Botschaft daß der Kaiser diese wie er
selber fage sich in vollem Umfange aneigne also auch die
Steuerreform und das Tabaksmonopol derselben erstrebe
und daß es mithin harte innere Kämpfe geben werde

Aber meint sie wenn uns auch die Tage des Kampfes
nicht erspart werden sollen so wird uns doch niemals das Ge
fühl der Pflicht für Dasjenige verlassen was wir dem Kaiser
schuldig sind

Noch entschiedener spricht die Frkf Ztg ihre Besorg
niß aus Nachdem sie den Kaiser gegen jeden Verdacht
feurig jugendlichen Thatendranges für gefeit erklärt hat
sagt sie ein Theil des Volkes habe von dem Sohne
Friedrich s III erwartet er werde an die Grundsätze seines
Vaters anknüpfend neue Bahnen wandeln die Ausgleichung
der Gegensätze anstreben Diese Hoffnung sei nun ge
schwunden Man werde sich auf eine Fortsetzung viel
leicht sogar auf eine Steigerung der Gegensätze gefaßt
machen müssen

Wie es scheint schließt das Blatt seine Bemerkungen soll
von der Fortsetzung der Friedenspolitik abgesehen die kurze
Regierung Friedrich s auch Politisch ein Interregnum werden
über das die neue Zeit zur Tagesordnung übergehen möchte
um in Anknüpfung an die Zeit Wilhelm s I das Heil zu suchen
Ob das möglich sein wird steht bei dem deutschen Volke zu
dem wir heute noch das Vertrauen haben daß in seinem Geiste
Kaiser Friedrich s Denken und Wollen tiefe Spuren zurückge
lassen hat die ihr Recht geltend machen werden

Die mittelparteiliche Presse und die weiter nach rechts
stehenden Blätter die die Grundsätze der Botschaft theil
weise oder ganz verfochten haben sind dagegen auch von
diesem Theile der Thronrede sehr befriedigt Der Ham
burger Corr erklärt seine Freude darüber daß der Kaiser
auch in diesem Punkte in die Fußtapfen seines großen
Ahnherrn treten wolle und das Dtsch T ist überzeugt
daß diese Botschaft von ungezählten deutschen Herzen mit
Jubel werde aufgenommen werden insbesondere dort wo
man noch unter der Nichtausgleichuug der gesellschaft
lichen Gegensätze leide Dasselbe gelte auch von den
Stellen welche sich gegen die Feinde der staatlichen Ord
nung wendeten Die Krzztg spricht ihre Genugthu
ung darüber aus daß namentlich in letzterem Punkte der
Obrigkeit ihre Autorität gewahrt werden solle das Recht
das ihr von Gott verliehen sei In Betreff der sozial
politischen Absichten des Kaisers die an das christliche
Sittenbekenntniß anknüpfen bemerkt sie Folgendes

Das weist aus eine noch tiefere Auffassung hin als sie in
dem berühmten Worte vom praktischen Christenthum zum
Ausdruck kommt Wenn sich in dem letzteren eine gewisse
Neigung die Dinge so zu sagen von Fall zu Fall in s Auge
zu fassen kund zu geben scheint so läßt das Bekenntniß zur
christlichen Sittenlehre eine grundsätzlich zusammenhängende
Behandlung der großen Fragen erhoffen mit denen die Zukunft
noch unerbittlicher an uns herantreten wird als es die Gegen
wart schon thut

Die Hamb N beginnen ihre Besprechung also
Mit dem herzerhebenden Gefühle hoher nationaler Befrie

digung und freudig stolzer Zuversicht kann das deutsche Volk
auf den 25 Juni 1883 als auf einen bedeutungsvollen Tag
feiner vaterländischen Geschichte zurückblicken Was gestern in
Berlin geschah verknüpft auf s Schönste und Innigste Gegen
wart und Zukunft Deutschlands mit seiner großen herrlichen
Vergangenheit von der zage und kleingläubige Gemüther
Abschied nehmen zu müssen geglaubt hatten als der glor
reiche Begründer des zu neuer Größe Macht und Herrlich
keit erstandenen Deutschen Reiches am 9 März d I von
uns schied

Der Hann Cour nennt die Thronrede eine ewig
denkwürdige Urkunde in der Geschichte des Deutschen Reichs
Sie erinnere in ihrer Schlichtheit und Klarheit an die
Kundgebungen durch welche Kaiser Wilhelm vom Throne
aus sonst die Vertreter des Volkes bewegt und erschüttert
habe Es sei die Sprache die vom Herzen komme und
zum Herzen gehe Im Uebrigen hebt auch dies Blatt
eine gewisse Gegensätzlichkeit zwischen den sozialpolitischen
Auffassungen des jetzigen Monarchen und seines Vaters
hervor der sich zwar auf den Boden der Politik des
Kaisers Wilhelm I gestellt aber doch betont habe daß
von Staatswegen die bestehenden Ungleichheiten nicht
könnten beseitigt werden

Die Post glaubt hervorheben zu sollen daß die

Thronrede keine Aussage enthalte über neuerliche Be
kundungen russischer Friedensabsichten gegen Deutschlands
Verbündete Es war aber wohl eine solche Aussage auf
welche die allzu hoch gespannte Erwartung auf den Frieden
verbürgenden Charakter der Thronrede gehofft hatte

Diese Hoffnung sagt genanntes Blatt hat sich nach der Lage
der europäischen Dinge nicht erfüllen können und so hat die
Thronrede überzeugender als je zur ganzen Welt von dem
friedlichen Charakter der deutschen Politik gesprochen aber von
der friedlichen Entwickelung der europäischen Zukunft hat sie
die Welt nicht überzeugen dürfen und daher nicht überzeugen
wollen

Zum Schlüsse sei hervorgehoben daß auch die klerikale
Presse diese Anschauungen theilt Auch diese Blätter freuen
sich nicht nur über die Friedlichkeit des Tones sondern
auch über das sozialpolitische Programm des Kaisers das
sie als angenehm berührend bezeichnen

Auch im Auslande hat die deutsche Thronrede nach den
uns heute vorliegenden Telegrammen ausnahmslos den
besten Eindruck gemacht Namentlich spricht die österrei
chische und italienische Presse ihre freudige Genugthuung
über die Rede aus In England scheint die Nichterwähn
ung Englands in der Rede gewisse Erwartungen getäuscht
zu haben Doch äußern sich auch die englischen Blätter
im Uebrigen nur sympathisch Dasselbe gilt auch von der
russischen Presse und selbst die Pariser Blätter vermögen
den friedlichen Charakter der Rede nicht zu leugnen Daß
es einzelne Chauvinistenblätter auch bei dieser Gelegenheit
nicht an Ausfällen fehlen ließen kann nicht verwundern

Am lebhaftesten zeigt sich die österreichische Presse von
der Thronrede erfreut Das officiöfe Fremdenblatt be
zeichnet den vorgestrigen Tag in Berlin als einen geschicht
lichen Augenblick auch für das übrige Europa Jedes
Wort der Thronrede sei von dem festen Entschluß begleitet
die ausgesprochenen Grundsätze zur unbedingten Wahrheit
zu machen Jeder fernere Zweifel über die von allen
Wechseln unabhängige Fortdauer des Bündnisses mit
Oesterreich sei zerstreut wodurch Jene belehrt werden
dürften die auf die Erschütterung dieses Bündnisses spe
kuliren Die Thronrede werde dem Frieden eine neue
mächtige Unterlage leihen Die Presse meint die
Thronrede sei die Sprache eines starken Charakters von
großer Intelligenz eines redlichen wohlwollenden Mannes
eine echte Friedensbürgschaft Auch Oesterreich wünsche
gute Beziehungen zu Rußland Die N fr Presse
nennt die Thronrede eine Friedensbotschaft Oesterreich H
würde es ebenfalls als eine Erlösung preisen wenn es
gelänge Rußland für die konservative Politik der Frie
densliga zu gewinnen Die Deutsche Zeitung cha
rakterisirt die Thronrede als eine Botschaft der Kraft und
der Friedensliebe Das Extrablatt sieht in der
Thronrede ein bewährtes Regierungsprogramm von durch
sichtiger Klarheit es sei vollkommen das Programm
Kaisers Wilhelm I

Auch sämmtliche Pester Morgenblätter sprechen ihre
volle Anerkennung und Befriedigung über den Inhalt der
deutscheu Thronrede aus und über die Wärme mit der
das Bündniß Deutschlands mit Oesterreich Ungarn in der
selben hervorgehoben sei

Nach einem Telegramm aus Rom drücken sich auch
die dortigen Morgenblätter über die Thronrede Kaiser
Wilhelms in sympathischer Weise aus Die Opiuioue
sagt die Thronrede habe einen überaus friedlichen Cha
rakter sie fei ein Programm des Friedens und diene
denen zur Warnung die ihn zu stören suchten Italien
gegenüber setze Kaiser Wilhelm die Freundschaft Kaiser
Friedrichs für das favoyenfche Haus und Italien fort
Der Diritto erklärt den Eindruck der Thronrede für
hervorragend und für einen deutlichen Beweis der Friedens

liebe des Kaisers Die Stelle die von Italien handelt
sei für dasselbe sehr befriedigend Die Tribuna konsta
tirt den tiefen Friedenshauch der Rede und den ausge
zeichneten Eindruck den dieselbe auf die politische Welt
Italiens gemacht habe

Aus London wird gemeldet Die sämmtlichen hiesigen
Morgenblätter besprechen die Thronbesteigung Sr Maje
stät des Kaisers Wilhelm in einem überaus günstigen
Sinne Die Morningpost sagt die Worte des Kaisers
athmen gleichmäßig Frieden und Furchtlosigkeit Die
Times bezeichnet die Thronrede als schlicht und männ

lich welche nichts enthalte das auf ein Einschlagen einer
neuen Politik hindeuten könnte Der Daily Telegraph
meint daß die Worte des Kaisers hoffnungsvoll für die



Aufrechthaltung des Friedens in Suropa lauten und be
glückwünscht Deutschland dazu daß es in seinem neuen
Herrscher einen würdigen Nachfolger der beiden hochseligen
großen Patrioten und hockherzigen Monarchen erhalten
habe Der Standard bemerkt es mache einen vortreff
lichen Eindruck diese männliche Botschaft zu lesen die
ebenso frei von Uebermuth wie von Furchtsamkeit die Ziele
und Grundsätze der Politik Deutschlands entschieden offen
bare Niemandem drohe sondern ganz Europa das Schau
spiel biete wie das stärkste der Militärreiche sich der Ver
theidigung und Beschirmung des Friedens gewidmet habe

Petersburger Blätter welche bereits die Thronrede
Kaiser Wilhelm s besprechen wie Nowoje Wremja und
Grashdanin äußern sich sehr zustimmend zu der auf

richtig friedlichen Rede Kaiser Wilhelm s Die Nowoje
Wremja sagt der Wunsch des Kaisers mit Rußland
gute Beziehungen zu unterhalten könne zu sehr günstigen
Resultaten für Rußland führen ohne daß dieses die
Unabhängigkeit seiner eigenen Politik zu beeinträchtigen
brauche

Der Staatsanzeiger veröffentlicht das Programm
für die heutige feierliche Eröffnung des Landtags
in Berlin Danach w rd sich die Eröffnung genau in
denselben Formen vollziehen wie die des Reichstags Die
Prinzen des königlichen Hauses nehmen während der Ver
lesung der Thronrede rechts vom Throne Platz Für die
Kaiserin Königin und die Prinzessinnen des königlichen
Hauses ist wiederum rechts vom Throne eine Tribüne
errichtet Der Kaiser sowie die übrigen Ritter des
Schwarzen Adlerordens werden auch zu dieser Feier die
purpursammetnen Ordensmäntel anlegen Im Zuge
mittelst dessen sich der Kaiser in den Saal begiebt ist dem
Generalfeldmarschall Grafen Moltke ein besonderer Ehren
platz angewiesen Derselbe schreitet gleich vor dem Kaiser

Die Nordd Allg Ztg druckt an bevorzugter Stelle
folgendes Moskauer Telegramm der Judep Belge ab
Die letzten Kommunikationen zwischen den Höfen von St
Petersburg und Berlin haben den Charakter größter Herz
lichkeit angenommen und es kann nicht mehr bezweifelt
werden daß mit dem Regierungsantritt Kaisers Wilhelm II
eine Annäherung zwischen Rußland und Deutsch
land vollzogen worden ist Die Aussichten auf eine
friedliche Politik haben in Börsen und Handelskreisen einen
günstigen Eindruck hervorgerufen

Die erwartete päpstliche Encyklika welche Von der
menschlichen Freiheit betitelt ist und mit den Worten be
ginnt läbsrtss xiasstantiLsiraura dormw ist gestern in
Rom veröffentlicht worden Der Papst giebt darin eine
Definition der Freiheit unterscheidet zwischen wahrer und
falscher Freiheit legt die im Namen der falschen Freiheit
begangenen Excesse dar und stellt fest worin die wahre
d h die christliche Freiheit besteht Die Encyklika des
Papstes erörtert ausführlich den Begriff der Freiheit vom
philosophischen und religiösen Gesichtspunkte bespricht so
dann die verschiedenen Systeme und erklärt die Gewissens
freiheit für eine Absurdität wenn ihr die Bedeutung des
Rechtes beigelegt werde Gott zu gehorchen oder nicht
Wiewohl der Papst die Vereinigung der verschiedenen Kon

fessionen im Schooße des Katholizismus wünsche gestehe
er doch den anderen Konfessionen legale Existenz sowie
deren Duldung zu Schließlich werden auch die Ausübung
der modernen bürgerlichen und politischen Freiheiten sowie
der Widerstand gegen die Unterdrückung und die Betheilig
ung an den demokratischen Institutionen und Bestrebungen
der Völker an der nationalen Unabhängigkeit als zulässig
erklärt

Nach der Eorr de l Est beabsichtigt die Majorität
der französischen Kammer ein Gesetz zu schaffen das ge
eignet wäre die Zahl der in Paris lebenden Deutschen
erheblich zu verringern Die Departements sollen von
dieser Maßregel nicht berührt werden Jeder Deutsche
der sich länger als acht Tage in Paris aufzuhalten ge
denkt wird eine ziemlich hohe Taxe bezahlen und bei der
Polizeipräfektur einen besonderen Erlaubnißschein lösen
müssen unter Angabe der Gründe welche ihm den Auf
enthalt in Paris wünschenswerth machen Die Aufent
haltsbewilligung wird höchstens auf die Dauer von zwei
Wochen verliehen und kann jederzeit widerrufen werden

In der gestrigen Sitzung des Reichstages der auch der
Reichskanzler Fürst Bismarck beiwohnte theilte der Präsi
dent v Wedell Piesdorff nach Erledigung einiger Forma
litäten zunächst mit daß die serbische Nationalversammlung
noch nachträglich dem Deutschen Reichstage ihre Theilnahme
an dem Heimgang Kaiser Wilhelm I ausgesprochen habe Er
gedenke der Nationalversammlung den Dank des Reichstages
dafür auszusprechen der Reichskanzler habe sich bereit erklärt
die Uebermittelung desselben zu übernehmen Wie beim Hin
scheiden Kaiser Wilhelms so sei auch aus Anlaß des Todes
Kaiser Friedrichs in einer Reihe parlamentarischer Versamm
lungen befreundeter Nationen die Theilnahme an dem neuen
und schweren Schicksalsschlage welcher Deutschland betroffen
in wärmster und wohlwollendster Weise zum Ausdruck gelangt
Er sei überzeugt daß er im Namen aller Reichstagsmitglieder
spreche wenn er für diese erhebenden und dem Herzen wahrhaft
wohlthuenden Kundgebungen den wärmsten und herzlichsten Dank
des Reichstags ausdrücke Lebhafter Beifall Am Sarge
des hochseligen Kaisers habe er an dem Tage vor der Bestatt
ung Namens des Reichstags einen würdigen Kranz mir der
Aufschrift Seinem geliebten Kaiser Friedrich der Deutsche
Reichstag niedergelegt

Hierauf trat das Haus in die Tagesordnung ein Einziger
Gegenstand derselben war die Berathung des Entwurfs
einer Adresse an Se Majestät den Kaiser und
König

Präsident von Wedell Piesdorff Der Reichstag hat
mich gestern beauftragt ihm den Entwurf einer Adresse
vorzulegen und ich habe die Ehre dem Auftrage zu folgen
Der Entwurf lautet Das Haus erhebt sich

Allerdurchlauchtigster Großw ächtigster Kaiser und König
Allergnädigster Kaiser König und Herr

In bitterem Schmerz trauert mit Eurer Kaiserlichen und
Königlichen Majestät der Deutsche Reichstag um den Heimgang
Seiner Majestät des Kaisers Friedrich

Das Deutsche Volk lebte der Zuversicht daß in Seiner Hand
das Werk welches Seine Majestät der unvergeßliche Kaiser
Wilhelm begründet hat sicher bewahrt daß unter Seiner wei
sen Leitung Deutschlands Wohl in friedlicher Arbeit zu herr
licher Entwickelung geführt werden würde Gott hat es an
ders beschlossen Nach einer Regierung von wenigen Monaten
mußteu wir unseren geliebten Kaiserlichen Herrn ins Grab sin
ken sehen Die schönen Hoffnungen weche auf Ihn gestellt wa
ren sind dahin aber Sein Ai denkeu wird in den Herzen des
Deutschen Volkes fortleben leuchtende Vorbild welches Er
durch hingebende Psl ch ttcne in schwerer Zeit durch Helden
muth im Handeln und im Dulden gegeben hat wird nimmer

45j Zwei Mütter
Roman von A Godin

Schluß

Der Knabe kämpfte einen kurzen Augenblick dann warf
er sich schluchzend an Emmy s Brust und stammelte Mut
ter meine Mutter

Sie hielt ihn als wollte sie ihn ewig nimmer lassen
Ihre Thränen fielen auf sein lockiges Haupt sie küßte
seine Stirn seine Augen und entzog sich endlich seinen
Armen um sich in die ihres Gatten zu werfen

Ueber Fedors Gesicht glitt tiefe Gluth er eilte zur
Fürstin die leblos stand wie ein Bild von Stein zog ihre
Hand heftig an seine Lippen und rief mit erstickter Stimme
Vergieb aber ich kann ich kann nicht anders

Dann brauste er wie Sturmwind aus dem Zimmer
Die Fürstin sank auf einen Sitz Emmy folgte ihrem

Sohne Als die Thüre klang fuhr Caja auf Die Hände
womit sie nach Fedors Worten ihr Gesicht verhüllt hatte
sanken schlaff an ihr nieder die dunkeln Augen starrten
ohne Ausdruck in das Bodenlose

Paul näherte sich ihr bei seiner ersten Bewegung zuckte
ein wilder Blitz über das Gesicht der Fürstin sie wendete
das Haupt und maß ihn glühenden Blickes

Lassen Sie meinen Wagen vorfahren Herr von Osten,
sagte sie mit hochmüthiger Betonung

Paul veränderte keinen Zug seines ernsten Gesichtes
Sie sollen nicht scheiden ohne meine Zusage mitzunehmen

daß Ihnen fortan regelmäßige Nachricht über Fedor s
Ergehen zukommen wird In wenigen Jahren ist er ein
Mann dann sehen Sie ihn wieder

Niemals rief Caja leidenschaftlich Nie will ich den
Sohn wiedersehen der mich verleugnet hat wie einst sein
Vater

Paul wechselte die Farbe Rühren wir nicht an Ver
gangenes Caja sagte er mit Hoheit Ich habe meine
Schuld tief bereut und schwer gebüßt von heute an fühle
ich mich frei Dir gegenüber Mein Fehler war der eines
irrenden Menschen Du aber hast am Heiligsten gefrevelt
Mit dem Tode Komödie zu spielen um eine Frau zu tref
fen die Dir nie etwas zu Leide that das ist die Sünde
Wider den heiligen Geist

Caja trat dicht vor ihn ihre Augen flammten Was
kümmerte mich diese Frau ich hatte es mit Dir zu thun
Du sprichst Dich los Hast Du vergessen was Du mir
angethan Nie liebtest Du mich und hast doch mein Herz

mein Leben an Dich gerissen zerbrochen verdorben Kalt
überließest Du mich meinem Schicksal ohne nur zu forschen
was aus mir geworden sei als Dein Kind das Licht
der Welt erblickte nahm eine Andere bereits den Platz ein
dessen Du mich nicht werth fandest Ohne Iwan Dmitriews
wären wir zu Grunde gegangen das Kind und ich Die
ser dem ich nie etwas gab stand mir bei in der Noth
er hätte mir seinen Namen gegeben wenn ich ihn hätte
annehmen wollen Ahnst Du auch nur durch welche Hölle
ich ging auf dem Wege der mich aus Deinem Zimmer in
die Fremde von der Bühne in des Fürsten Haus führte
Und Du Du solltest frei ausgehen Der Gedanke Dir
zu vergelten war jahrelang der einzige der meinen bren
nenden Haß kühlte

Paul blickte sie finster an Aus Rache nur gabst Du
Dein Kind preis Du hast Dir Zeit gelassen bis es Dir
im Wege war

Es war Dein Kind rief Caja stürmisch Ich habe
versucht es zu lieben so oft es mich aber mit Deinen
Augen anblickte sah ich nur das Ebenbild des Mannes
den ich Haffen muß bis zum letzten Athemzug Sollte ich
ihm eine glänzende Zukunft opfern Der Fürst wollte
Fedor nicht dulden da kam mir der Gedanke ihn Dir zu
schicken als Geschenk für Deine Ehe Sie lachte dämo
nisch Es war kein übler Gedanke das Kind als Ver
mächtniß einer Todten an Deine Frau zu senden und mich
dabei so mit Großmuth aufzuputzen daß sie Dich dop
pelt verachten mußte War ich eine Komödiantin so ließ
sich ja auch einmal auf eigene Rechnung Komödie spielen

Paul stand bleich und stumm Minuten vergingen ehe
er sprach er sah Caja nur an und ihre Augen hielten
seinen Blick nicht aus Was ist aus Dir geworden
sagte er voll Trauer Verzeih mir Gott den Antheil
meiner Schuld an solcher Verwilderung Nicht so wie Du
denkst habe ich mich an Dir versündigt doch schwer genug

das Schwerste thatest Du Dir selbst als Du lieblos
hingabst was Dir Trost und Freude hätte werden können
Du wolltest uns Böses thun das ist uns zum Segen ge
worden Du sahst es Sein Auge spannte sich
Was trieb Dich zu den Meinen nach so vielen Jahren

fragte er in verändertem strengem Ton
Caja zuckte die Achseln
Neugier vielleicht sagte sie kalt Es war mir interessant

Ihre Frau kennen zu lernen Herr Oberst Weshalb hätte
ich nicht die günstige Gelegenheit nützen sollen zu sehen wie
Fedor sich ausgewachsen hat Dazu läßt sich Glück wün

mehr vergessen werden wird noch auf kommende Geschlechter
eine mächtige Wirkung üben

Mit hoher Freude und innigem Dank haben wir aus Eurer
Majestät Munde vernommen daß Allerhöchstdieselben entschlos
sen sind die Wege zu wandeln auf welchen Seine in Gott
ruhende Majestät der Kaiser Wilhelm das Vertrauen Seiner
Bundesgenossen die Liebe des deutschen Volkes und die wohl
wollende Anerkennung des Auslandes geivonnen

Euer Majestät wollen die Reichsverfassung unverbrüchlich
Wahren die Gesetzgebung zum Wohle Deutschlands insbeson
dere zum Schutze der Schwachen und Bedrängten ausbauen,
Recht und Gesetz schirmen und aufrecht erhalten

Der Reichstag ist bereit Euer Majestät in der Ausführung
dieses Willens mit aller Kraft zu unterstützen er hofft daß
der Allmächtige zu seiner Arbeit das Gelingen geben werde

Euer Majestät sind entschlossen gestützt auf bewährte Bünd
nisse und Beziehungen den Frieden aufrecht zu erhalten so
lange der Krieg nicht eine uns aufgedrungene Nothwendigkeit
ist Um den Frieden zu sichern und wenn er dennoch gestört
werden sollte ihn mit Ehren zu erkämpfen wollen Euer
Majestät die Schlagfertigkeit unseres Heeres erhalten und
Pflegen

Der Deutsche Reichstag zollt dieser erhabenen Kundgebung
Eurer Majestät seinen vollen Beifall

Wir werden kein Opfer scheuen welches zur Sicherung un
seres Vaterlandes nöthig ist wie wir einmüthig bewilligt haben
was unser Hochfeliger Kaiser Wilhelm von nns forderte uni
den Frieden Deutschlands zu bewahren Wir hegen aber das
Vertrauen daß der Friede des mit seinem Kaiser und den Ver
bündeten Regierungen fest geeinten Deutschen Volkes vorr
Niemand gestört werden wird

Möge es Eurer Kaiserlichen und Königlichen Majestät be
schicken sein unserem Vaterlande eine lange Zeit ungetrübten
Glücks zu bringen

Möge Gott Eurer Majestät und dem Kaiserlichen Hanse
Seinen gnädigen Schutz verleihen möge Er unser Deutsches
Vaterland segnen und behüten

In tiefster Ehrfurcht verharrt
Eurer Kaiserlichen und Königlichen Majestät

Allerunterthänigster
Der Deutsche Reichstag

Berlin den 25 Juni 1883
Das Haus gab einmüthig seine Zustimmung zn der Adresse

und beauftragte das Präsidium dieselbe Sr Majestät dem
Kaiser zu überreichen

Staatssekretär des Innern von Bötticher Ich habe dem
hohen Hause eine Allerhöchste Botschaft mitzutheilen Das
Hans erhebt sich Die Botschaft lautet Wir Wilhelm von
Gottes Gnaden Deutscher Kaiser und König von Preußen thun
kund und fügen hiermit zu wissen daß Wir unseren Staats
sekretär des Innern Staatminister von Bötticher ermächtigt
haben gemäß Artikel 12 der Verfassung die gegenwärtigen
Sitzungen des Reichstags in Unserer und der Verbündeten
Regierungen Namen am 26 Juni d I zu schließen Urkund
lich unter Unserer höchsteigenhändigen Unterschrift und Kaiferl
Jnstegel Gegeben Berlin 26 Juni 1888 Gez Wilhelm
geggez Fürst Bismarck Ich überreiche dem Präsidium die
Botschaft im Original Auf Grund der mir ertheilten Aller
höchsten Ermächtigung erkläre ich im Namen der verbündeten
Regierungen die Sitzungen des Reichstags für geschlossen

Präsident von Wedell Piesdorf Lassen Sie uns dem
festen Vertrauen in Deutschlands Zukunft daß uns alle erfüllt
dadurch Ausdruck geben daß wir rufen Se Majestät der
Kaiser und König lebe hoch Das Haus stimmte dreimal be
geistert in dielen Ruf ein womit die 3 Session der 7 Legis
laturperiode ihr Ende erreicht hatte

Der Kaiser empfing Montag Nachmittag den Gene
ral Intendanten Grafen Hochberg und arbeitete später auch
noch längere Zeit mit dem Kriegsminister und dem Gene

schen Zwar gleicht er Ihnen heute noch trotzdem ist er mir
jetzt sehr sympathisch Sie lachte Es wäre reizend ge
wesen ihn von seiner Adoptiv Mama der ich gar nichd
sympathisch bin zu mir heimzulocken Schade daß es
nicht glückte

Paul richtete sich hoch auf Dies Wort macht uns
quitt Frau Fürstin sagte er eisig

Caja fuhr zusammen Ein Weib kann aufhören einen
Mann zu lieben aber nie vergessen daß es ihn geliebt
hat Die verleugnete Vergangenheit flnthete ihr wie ein
Gluthstrom über das Haupt ihr ward zu Muthe wie
einer Verurteilten Als ihre an den Boden gewnrzelten
Augen sich erhoben sah sie sich allein Kaum blieb ihr
Zeit zur Besinnung als Paul wieder eintrat Er bot
ihr den Arm und sagte formell

Der Wagen den Sie befohlen haben Frau Fürstin,
steht bereit

Ueber Caja s noch eben von den heftigsten Affekten durch
wühltes Gesicht ging plötzliche Wandlung Die Linien
glätteten sich wie durch einen Zauberschlag und zeigten den
stolzen Ausdruck der vornehmen Weltdame Sie hielt
Ostens Blick mit Kühnheit Stand und legte nachlässig
ihren Arm in den seinen

Ohne ein Wort zu wechseln gelangten Beide an den
Wagen Der Bediente hielt den Schlag geöffnet Paul
hob die Fürstin hinein und verbeugte sich gemessen Sie
winkte dem Kutscher während die Pferde anzogen neigte
sie sich über den Schlag und sagte mit dem gewinnenden
Lächeln das man in Paris und Petersburg so gut kannte

Also quitt Herr von Osten
Paul blickte dem Wagen nach bis sein Rollen verhallte

dann ging er die Seinen aufzusuchen Er fand weder
Frau noch Sohn im Hause Als er draußen umherspähte
gewahrte er Beide zwischen den Bäumen die auf der Rück
seite des Hauses eine dichte Gruppe bildeten

Fedor lag den Kopf in den Armen begraben auf dm
Knieen vor einer Moosbank Die zuckende Bewegung seiner
Glieder verrieth daß er heftig schluchzte Zwei Schritte
hinter ihm stand Emmy das liebe Gesicht von Thränen
überströmt die Hände fest gegen die Brust gedrückt blickte
sie unverwandt auf den Sohn mit einem Ausdruck tiefen
Zagens Plötzlich kniete sie nebem ihm und umschlang
ihn mit ihren zarten Armen

Paul zog sich leise zurück Die Stunde will ihr
Recht athmete er diese Thränen nehmen Dir nichts
vom Herzen Deines Kindes meine Emmy Er ist unser



ral v Albedhll Um 4 Uhr fand wie bereits gemeldet
im Rittersaal des königlichen Schlosses die Familientafet
statt an der sämmtliche anwesende Fürstlichkeiten theilnahmen
während das Gefolge der Allerhöchsten und der Höchsten
Herrschaften um dieselbe Zeit im Marinesaal an der
Marschalltafel speiste Nach Aufhebung der Tafel unter
nahmen die Herrschaften eine gemeinsame Spazierfahrt nach
dem Thiergarten Gestern verbrachte der Kaiser die
Morgenstunden mit Erledigung von Regierungsangelegen
heiten in seinem Arbeitszimmer Um 11 Uhr stattete der
Großherzog von Hessen vor seiner Abreise den Majestäten
einen Abschiedsbesuch ab Mittags 12 Uhr fand imPfei
lersaal des königlichen Schlosses die feierliche Vereidig
ung der aktiven Staatsminister statt woran sich
dann sofort eine Staatsmiuisterialfitzung anschloß
welcher der Kaiser präsidirte Nachdem dieselbe ge
schlossen empfing der Kaiser einige Generale und andere
höhere Militärs zur Abstattung persönlicher Meldungen
und arbeitete hierauf noch einige Zeit mit dem Kriegsmi
minister Schon vorher war auch der General von Albe
dhll zu kurzem Vortrage noch von dem Kaiser empfangen
worden

Der Kaiser hat bisher die Genrals Uniform mit
den Abzeichen eines General Msjors angelegt Wie ver
lautet gedenkt Se Majestät diese Uniform auch ferner
beizubehalten Man wird sich erinnern daß weiland Se
Majestät der König Friedrich Wilhelm III bei feiner
Thronbesteigung ebenfalls die General Majors Uniform
beibehalten und während seiner Regierungszeit getragen hat

Der Prinz Regent Luitpold von Bayern hat be
reits am Montag Abend Berlin wieder verlassen Der Kai
ser ließ es sich nicht nehmen den erlauchten Gatt zum Archal
tischen Bahnhofe zu geleiten Der Prinz Regent hatte nn of
fenen Wagen zur Rechten des Kaisers Platz genommen Un
ter herzlicher Umarmung trennten sich die beide fürstlichen
Herren Der König von Sachsen und diezur Zeitnoch
in Berlin anwesenden deutschen Fürstlichkeiten begaben sich
Dienstag Mittags 12 Uhr mittels Extrazuges von Berlin bis
nach der Wildparkstation und von dort zu Wagen nach Schloß
Friedrichskron um daselbst von der Kaiserin Vi etori a vor
ihrer Abreise von Berlin sich zu verabschieden Der König von
Sachsen kam darauf mit seiner Begleitung wieder nach Berlin
zurück um Nachmittags 4 Uhr mittelst Sonderzuges von Ber
lin nach Dresden zurückzukehren

Prinz Heinrich trifft Mittwoch den 4 Juli wie
der in Kiel ein

Prinz Albrecht hat als Herrenmeister des Jo
hanniterordens ein Ordenskapitel abgehalten welchem der
Großherzog von Mecklenburg Schwerin Feldmarschall v
Moltke u A m beiwohnten

Wie der Börs Cour hört ist Dienstag Vormittag
die Ernennung des Oberpräsidenten Dr Achenbach zum
Minister des Innern erfolgt

Als Ministerkandidaten wurden auch der Regier
ungs Pläsident v Tiedemann und Professor Nasse Bonn ge
nannt

Herr v Putt kam er Die Voss Ztg hatte geschrie
ben daß Herr v Pnttkamer zum lebenslänglichen Mitgliede
des Herrenhauses ernannt sei Nach den Erkundigungen welche
die Krzztg eingezogen haben will ist in den Kreisen des
Herrenhauses von einem solchen Vorhaben bis jetzt nichts be
kannt Wie die Krzztg vernimmt werden die drei konser
vativen Fraktionen des Reichstages und des preußischen Land
tages eine gemeinsame Adresse der Anerkennung an Herrn von
Pnttkamer richten

In Abgeordnetenkreisen verlautet daß neue Ordens
verleihungen und Auszeichnungen und namentlich Ver
leihungen des Schwarzen Adlerordens bevorstehen

Die nationalliberale und die deutschkonservative
Fraktion sowie die deutsche Reichspartei hat sich bei Sr
Majestät dem König von Sachsen bei dem Prinzregenten von
Bayern dem Prinzen Wilhelm von Württemberg und dem
Großherzog von Baden einschreiben lassen um den deutschen
Bundesfürsten ihren Dank für die von ihnen beobachtete na
tionale Haltung auszusprechen

Beim Reichskanzler Fürsten Bismarck fand Dien
stag Nachmittag 6 Uhr zu Ehren der anwesenden Minister der
Bundesstaaten ein Diner statt an welchem folgende Herren
theilnahmen Staatsminister von Bottich er der Bayerische
Staatsmmister des Innern Dr Freiherr von Lutz der außer
ordentliche Gesandte Bayerns Graf von Lerchenfeld Kösering
der außerordentliche Gesandte Sachsens Dr Graf von Hohen
thal und Bergen der Württembergische Präsident des Staats
ministeriums Dr Freiherr von Mittnacht der bevollmächtigte
Minister Badens Freiherr von Marjckall der Großherzoglich
Hessische Staatsminister Finger der Großherzoglich Hessische
Minister Dr Neidhardt der Großherzoglich Mecklenburg Schwe
rinsche Minister von Prollius der Herzoglich Braunschweigische
Ministerpräsident Freiherr von Cramm Burgdorf der Geh
Staatsrath Dr Heerwart der Herzoglich Anhaltische Staats
mmister von Crosigk der Staatsminister von Bonin v Stark
der Fürstlich Schanmburg Lippesche Regierungspräsident Spring
Dr Behn Lübeck Ministerresident Dr Krüger Bürgermeister
Dr Gildemeister Bürgermeister Dr Versmann der preußische
Gesandte m München Graf Runtzan der Chef der Reichskanz
lei Geh Ober Regierungsrath Dr von Rottenburg und der
Legationsrath von Schwartzkoppm

Die Eröffnung des Testaments Kaiser
Friedrich s steht in den nächsten acht Tagen zu er
warten Zu dem eigentlichen letzten Willen sind einige
Zusätze hinzugekommen die indeß nur Einzelheiten regeln
Im Nießbrauch des väterlichen Nachlasses befindet sich
die Kaiserin Augusta deren Erben der verstorbene Kaiser
Friedrich und die Großherzogin von Baden sind Das
kaiserliche Testament umfaßt wie die Vofstsche Zeitung
bemerkt sorgfältige Bestimmungen über den an die Kaiserin
Victoria entfallenden Antheil und über die Sicherstellung
der hinterlassenen Kinder Hierzu kommen Legate die
theils sogleich theils später zu zahlen sind

Die seither veröffentlichten Zusammenstell
ungen des Honorars welches Sir Morell Mackenzie
für die Behandlung Kaiser Friedrichs erhalten hat waren
wie dem ,Berl Tgbl von wohlunterrichteter Seite mit
getheilt wird nur annähernd richtig Die Gesammtsumme
mit früheren Honoraren Reiseentschädigungen u f w
Überstieg 300000 Mk Seit Mackenzie dauernd um die

Person Kaiser Friedrichs war erhielt derselbe ein tägli
ches Honorar von 80Souvereigns oder über 1600
Mark Das Honorar überstieg die gewöhnlichen Einnah
men des viel beschäftigten Arztes nicht da derselbe für jede
Consultation 2 Souvereigns beansprucht und oft täglich
von mehr als 40 Personen zu Rathe gezogen wurde

Wie die Allg Evang Luth K Ztg mittheilt hat
weiland Se Maj der Kaiser Friedrich noch vor seinem
Ende für den sehnlichst gewünschten Thurmbau an dem
Dom in Schleswig 469000 Mark bewilligt Die erste
Rate im Betrage von 42000 Mark ist kürzlich angewiesen
worden

Die Prinzessin Friedrich Karl war in der Nacht
vom Sonnabend zum Sonntag von der Beisetzungsfeier in
Altenburg zurückgekehrt und wohnte Montag Mittag der feier
lichen Eröffnung des Reichstages bei Der fast unvermittelte
Uebergang von tiefster Zurückgezogenheit zu dem zeremoniöfen
Vorgange im Weißen Saale mochte der Prinzessin recht schwer
fallen doch glaubte die erlauchte Frau es ihrer Stellung als
preußische Prinzessin schuldig zu sein bei einem so wichtigen
Akte wie es der gestrige für den Kaiser war nicht fehlen zu
dürfen

Kranzspenden Acht Tage sind seit der feierlichen Bei
setzung des Kaisers Friedrich III dahingegangen und noch
immer laufen täglich ja fast stündlich durch die Post die herr
lichsten Blumenspenden die kostbarsten Kränze und Palmenwedel
von Nah und Fern ein Geh Rath Krupp aus Esten hat
am Sarge des hochseligen Kaisers einen Kranz niederlegen
lassen dessen Gestell allein ein Gewicht von 3V Pfund hatte
während der Kranz selbst über einen Zentner wog

Der sechste deutsche Brauertag zu dem über 800
Theilnehmer aus Deutschland Oesterreich England und Ame
rika dorthingekommen ward gestern inStuttgart von Heu
richs Frankfurt der aus die kolossale Entwickelung der Brauerei
in den letzten Jahren hinwies eröffnet Minister Schmid
begrüßte die Versammlung Namens des Königs und der Regie
rung worauf Huldigungs Telegramme an den deutschen Kaiser
und König Karl abgesandt wurden Ein Begrüßungs Telegramm
des österreichischen Brauerbundes wurde unter Jubel verlesen

Tod durch Ueberfahren In Berlin wurde an
der Ecke des Heinrichsplatzes und der Mariannenstraße eine
Frau mit einem 4jährigen Kinde auf dem Arme von einem
im Trabe die Ecke umfahrenden Fuhrwerk überfahren Das
Kind ein Mädchen dem die Räder über Brust und Hals
gegangen war gleich todt Die Mutter wurde schwer ver
letzt nach Bethanien geschafft

Marine Das Kremergeschwader bestehend aus S M
Schiffen Sophie Flaggschiff Carola und Olga Ge
schwaderchef Kommodore Heufner ist am 26 Juni er von
Singapore nach Zanzibar in See gegangen

An der isländischen Küste sind während der letz
ten Stürme mehr als 30 Fischerboote zu Grunde gegan
gen und 300 bis 400 Fischer ums Leben gekommen

Vor Kurzem starb der Bischof von Nisch Msgr
Victor im hohen Greisenalter Seit Jahren lies das Ge
rücht um der alte Mann der sehr eingezogen lebte habe
Schätze in einem näher bezeichneten Keller zu Nisch vergraben
Bei Nachgrabungen die dort vorgenommen wurden stieß man
jetzt wirklich auf einen bis an den Rand mit Gold gefüllten
Krug der an 2000 Stück Dukaten enthielt Die Nachforschun
gen werden fortgesetzt da es den Anschein hat daß in jenen
unterirdischen Räumen noch viel beträchtlichere Beträge ver
graben sein dürsten

Die Stadr Sundswall in Schweden ist durch
eine Feuersbrunst vollständig in Asche gelegt worden Der
König von Schweden hat sich sofort nach Eintreffen der
Unglücksbotschaft dorthin begeben

ÄKMSkMeAM
Naturfsrfchcndc Gesellschaft Sißrmgslokal Mineral Institut Ab 6 Uhr
Verein jüngerer Buch Häusler Ab 85 Versamm im Pfalzer Schießgraben
Mchlbörsenversnmmlung Nm 4 5 im Saale v Kohls Restaurant Königssir 5
Lrmthologischer Eentral Berein für Sachsen und Thüringen Abends S Ver

sammlung in Kohls Restaurant Königsstr 3
Bienenviitcr Versammlung Ab 8 10 im Weißen Roß
Kirchen Gesangverein zn St George Ab 8 im Pfarrhause zu Glaucha
Verba veutscher HandlungSechiilsen Kreisversin Halle a S Ab 8 Uhr

Sitzung im Cafe David 1 Treppe
HM Turnverein Ab 8 10 Uebungsstunbe in der städt Turnhalle
Hallischer Schachklub Ab 8 in der Fanziskauer Halle
HanSwerter BilSungsverei Ab 8j Gesangstunde im Parad es
Miinnergesangverein Ab 8 11 im Paradies
Katholischer Gesangverein Cäcilie 8 10 Uhr in MlleS Restaurant
Liedertafel MeloSie Ab 9 Uebungsstunde im Goldenen Löwen
HanSwerZermeifter LieSertasel Ab 8 11 Uebungsstunde in Wille s Restaurant
KrenzbrLder Stammtisch 103 Ab 8 Böhmische Bierhalle
Theatralischer Verein Thalia Ab 8 in der Halloria
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Donnerstag den 28 Juni Nachmittags Punkt 3 Uhr
Hauptprobe in der Marktkirche

Zutritt gegen Mitgliedskarte

Berliner BSüHs MM SC Juni
Das Geschäft an der heutigen Börse eröffnete in abwarten

der Haltung bei übrigens durchaus nicht ungünstiger Tendenz
Die Friedenszuversicht der Thronrede verleiht dem Geschäft
einen sichern Rückhalt Doch blieben die Umsätze aus den meisten
Gebieten in ziemlich engen Grenzen daher von einer eigentliche
belebten Haltung auch nicht gesprochen werden kann Schluß
tendenz ziemlich fest

Produtteniörfe Berlin 26 Jun Wetzen loko war matt auf Zurück
haltung der Käufer loko 162 bis 180 M September Oktober 168,75 bis
168Vs bis 167 M Roggen loko vernachlässigt Termine niedriger loko
124 bis 131 M September Oktober 132,25 ns 133 bis 13i,25 M Hafer
loko still Termine matt loko 112 bis 137 M Sep tember Oktober 1i3 bis
117 M Gerste in ruhigem Verkehr loko 112 bis 184 M Rüböl
weichend loko ohne Fasz M September Oktober 46,60 bis 46,30 M

Petroleum geschäftslos loko M Spiritus loko begehrt
und steig nd Termine still und schwach mit 50 M Berbrauchsabgabc loko
ohne Faß 52,20 M September Oktober 52,30 bis 52,60 bis 32,30 M
mit 70 M Verbrauchsabga e loko ohne Faß 33,30 bis 33,10 M Septem
ber Oktober 33,80 bis 34 bis 33,60 M Mehl Weizenmehl 00
24,50 bis 22,75 M 0 22 75 bis 20,75 M Roggenmehl 0 17,50 bis 16,50
M 0 und 1 18,50 bis 17 50 M

Preise verstehen sich sofern nicht anders angegeben als bezabA
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HAI M
verkaufe ich sämmtliche Artikel zu ermäßigte Preise

1 1 Ltr 1 50
1,10

V2 0 80l V 0,45
garantirt rein mit feinster Raffinade eingekocht

IZrÄZ eerI i ii Äv
5 I i i Ii vvrKi ckv

1 Ltr 1,75
V 1 300,90

0,50
Flaschen leihweise

Mk ,S per Pfd Mixva Mk 1,1s per Pfd c
Conservensabnk 8 ollak Kipzigerstraße 91

S Stück Marquisen und ein dreirä
diger Kinderwagen sehr billig abzugeben

gr Ulrichstratze SS

in Fuhren und Körben sowie Hau
spähne verkaufen

Mansfelderstraße

AuspMren Kr ftMöbeln
A

Getragene Herren n Damensachen k
Frau kl Ulrichstr 1 d Part

Sonderzug nach dem Spreewalde
Am 1 Juli wird ein Personen Sonderzug von

Halle nach LMbenau im Spreewalde
abgelassen werden

Abfahrt von Halle 4,17 Morgens
Ankunft in Lübbenav 8,30
Abfahrt von Lübbenau 7,12 Abends
Ankunft in Halle 11,35

Preis der Fahrkarten für Hin und Rückfahrt
2 Klaffe 10 3 Klasse 6,70 S

Fahrkarten muffen bereits am Sonnabend den 30 Juni gelöst werden dieselben
berechtigen zur Hin und Rückfahrt nur im Sonderzuge

Freigepäck wird nichl gewährt

Halle a S im Juni 1888
Königliches Eisenbahn Betrievsamt

Bekmmtmachmig
Kündigung der noch nicht zur Verloosung gekommenen Prioritäts Obligationen der
Taunus Eisenbahn von 1344

Die sämmtlichen bisher noch nicht zur Verloosung gekommenen Prioritäts Obligationen
der Taunus Eisenbahn von 1844 werden den Besitzern zur baaren Rückzahlung zum 31 Dezem
ber ds Js gekündigt

Der Kapitalbetrag ist von diesem Tage ab bei der Staatsschulden Tilgungskasse Hierselbst
Taubenstraße 29 gegen Quittung und Rückgabe der Obligationen zu erheben
Die Zahlung erwlgt von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags mit Ausschluß der

Sonn und Festtage und der letzten drei Geschäftslage jeden Monats
Die Einlösung geschieht auch bei der Hauptkasse der Königlichen Eisenbahn Direktion in

Frankfurt a M bei der Königlichen Kreiskasse daselbst und bei den Königlichen Regieruugs
Hauptkassen

Zu diekem Zwecke können die Obligationen einer dieser Kassen schon vom I Dezember ds
Js ab eingereicht werden welche sie der Staatsschnlden Tilgungskasse zur Prüfung vorzulegen
hat und nach erfolgter Feststellung vom 31 Dezember 1888 ab die Auszahlung bewirkt

Vom 1 Januar 1889 ab hört die Verzinsung dieser Obligationen auf
Die Staatsschulden Tilgungskasse kann sich in einen Schriftwechsel mit den Inhabern der

Obligationen über die Zahlungsleistung nicht einlassen
Formulare zu den Quittungen werden von den gedachten Kassen unentgeltlich verabfolgt
Berlin den 4 Juni 1888

Hauptverwaltung der Staatsschulden
Sydow

Bekaimtmachimg

Goihaer Lebens Verstcherungstmnk
Versich Vestand am 1 Juni 1888 7IV1V Pers mit SZSzvOVO Mark

Bankfonds ca I4S8VVersicherungssumme ausbezahlt seit Beginn ca 1887 V 0
Dividende im Jahre 1888 der Normalprämie nach dem alten 3S bis

IS8 /g der Normalprämie nach dem neuen gemischten Vertheilungssystem
Die Bank trägt ohne irgend eine besondere Gegenleistung und

ohne Beschränkung der Versicherungssumme für alle Versicherten welche
infolge der allgemeinen Wehrpflicht oder welche als Nichtkombattanten
Kriegsdienst leisten auch das volle Kriegsrisiko

Vertreter der Bank in

Halle a S Schwetschkeftraße 1 I
Wettin ÄKu t Kt in Firma kii

V ÄSSG SV SGSSK SS0SS

8
8

Einlösung der am 1 Juli 1888 fälligen Zinsscheine der Preußischen Staatsschulden
Die am 1 Juli 1888 fälligen Zinsscheine der Preußischen Staatsschulden

werden bei der Staatsfchulden Tilgungskasse Taubenstraße 29 Hierselbst bei der Reichs
bank Hauptkasse sowie bei den früher zur Einlösung benutzten Königlichen Kassen und Reichs
Sankanstalten vom 25 ds Ms ab eingelöst

Die Zinsscheine sind nach den einzelnen Schuldgattungen und Werthabschnitten geordnet
den Einlösungsstellen mit einem Verzeichniß vorzulegen welches die Stückzahl und den Betrag
sür jeden Werthabschnitt angiebt aufgerechnet ist und des Einliefernden Namen und Wohnung
ersichtlich macht

Wegen Zahlung der am 1 Juli fälligen Zinsen für die in das Staatsschuldbuch ein
getragenen Forderungen bemerken wir daß die Zusendung dieser Zinsen mittels der Post
sowie ihre Gutschrift auf den Reichsbank Girokonten der Empfangsberechtigten zwischen dem 18
Juni und 8 Juli erfolgt die Barzahlung aber bei der Staatsschuldeu Tilguugs
Kasse am 18 Juni bei den Regieruugs Haupt Kasseu am Ä3 Juni und bei den mit
der Annahme direkter Staatssteuern außerhalb Berlins betrauten Kassen am A Juli beginnt

Die Staatsschuldeu Tilgungskasse ist für die Zinszahlungen werktäglich von 9 bis 1
Uhr mit Ausschluß des vorletzten Tages in jedem Monat am letzten Monatstage aber von 11
bis 1 Är geöffnet

Die Inhaber Preußischer 4 Prozent,ger und prozeutiger Konfols machen
wir auf die durch uns veröffentlichten Amtlichen Nachrichten über das Preußische
Staatsschuldbuch Dritte Ausgabe aufmerksam welche durch jede Buchhandlung
für 40 Pfennige oder von dem Verleger G Gnttentag D Collin in Berlin
durch die Post für 45 Pfennige franko zu beziehen find

Berlin den S Juni 1888
Hauptverwaltung der Staatsschulden

Sydow

Bruckdors Nietlebener Bergbau Verein
Bei der heute planmäßig stattgehabten Verloosung der Schuldverschreibungen

des Bruckdorf Nietlebener Bergbau Vereins sind die folgenden Stücke gezogen worden
von der I Em vom Jahre 1880

IÄ Nr 24 30 31 42 und 55 a 3000 Mark
L Nr 64 94 109 und 116 a 1000 Mark
0 130 138 162 171 177 182 195 und 230 s 500 Mark

von der II Ein vom Jahre 1882
IÄ Nr 3 5 21 und 22 5 3000 Mark

IZ Nr 79 über 1000 Mark
v 119 und 120 Z 500 Mark

Dieselben werden hiermit zur Rückzahlung am 2 Januar 1889 gekündigt so daß
ihre Verzinsung mit dem Schlüsse des Jahres 1888 aufhört

Halle den 23 Juni 1888 Der Vorstand
C Bartels
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Für den redaktionellen und Znseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle scken Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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